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Ob trübe Gläser, vergilbte Gardinen oder hartnäckige Flecken: Oma weiß immer Rat! In diesem liebevoll-nostalgisch gestalteten Handbuch gibt Großmutter unzählige bewährte Tipps und Ratschläge zu allen Fragen im Haushalt – vom Hausputz über die Möbelpflege bis zur perfekten Reinigung von Wäsche und Kleidung. Dank Oma wird der Haushalt zum Kinderspiel!

• Altbewährte Tipps und Tricks lösen

jedes Problem im Haushalt

• Omas beste Kniffe und Ratschläge zu

Aufräumen, Putzen, Wäsche & Co.

• Mehr als 175 brillante Abbildungen
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Wie von Sauberhand – Großmutters perfekter Haushalt

Unsere Großmütter hatten einen Vollzeitberuf, der viel Wissen und viele Fertigkeiten, eine mustergültige Zeitplanung und einen kühlen Kopf von ihnen verlangte: Sie waren Hausfrauen. Sie mussten Reinigungskräfte, Köchinnen, Gastgeberinnen, Waschfrauen, Handwerkerinnen, Kinder- und Krankenschwestern sowie Altenpflegerinnen in einer Person sein und sich immer selbst zu helfen wissen. Die Familienmitglieder, oft waren sie zahlreich und umfassten mehrere Generationen, verließen sich auf sie: Das Essen vom Frühstück bis zum Abendessen, vom Pausenbrot bis zur Familienfeier stand jederzeit pünktlich bereit, Vorräte für den Alltag, für Festtage oder die kalte Jahreszeit waren angelegt, ein jeder verfügte wie selbstverständlich über frische Kleidung und geputztes Schuhwerk. War jemand krank, galt die Großmutter als kundige Helferin. Wenn Kinder und Ehemann morgens wohlversorgt das Haus verließen, nahm Oma meisterhaft organisiert und oft erfinderisch ihr Tagwerk auf – selbst war die Frau. Die Familie kehrte in ein bestens geordnetes Heim zurück, in dem vom Keller bis zum Dachboden Sauberkeit herrschte und sich die Dinge an ihrem Platz befanden. Auf dem Balkon oder im Garten standen die Pflanzen gesund in Reih und Glied.

Dabei stellte die Haushaltsführung zu Omas Zeiten wahrlich noch eine Herausforderung dar: Die Zeit war knapp und viele technische oder chemische Hilfsmittel für die Reinigung gab es schlichtweg noch nicht. Selbst das Einkaufen, zumal für eine größere Anzahl an Familienmitgliedern, wollte gut geplant werden. Die Wäschepflege von Hand erforderte das geballte Wissen um die Reinigung selbst, aber auch ums Bügeln und Kleidungsreparaturen. Den Garten oder die Pflanzen im Haus versorgte Großmutter sozusagen nebenher. Bei aller Arbeit gelang es ihr dabei, eine gemütliche Atmosphäre zu schaffen, in der sich Kind und Kegel wohl fühlten.

Dieses Kunststück war nur mit bester Planung und einem großen Erfahrungsschatz zu bewältigen. In diesem Buch haben wir all die erprobten und bewährten Tricks und Kniffe zusammengetragen, mit denen es unsere Großmütter verstanden, systematisch für Ordnung zu sorgen, Haushalt und Wäsche nachhaltig zu reinigen, den Einkauf zu organisieren, Vorräte anzulegen und zum Gedeihen der Pflanzen in Haus und Garten beizutragen. Mit diesen oft verblüffend einfachen, aber leider häufig in Vergessenheit geratenen Ratschlägen sparen Sie Zeit, Geld und bekommen den Haushalt so gut in den Griff wie Großmutter: Omas Tipps sind heute noch Gold wert!
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Ordnung ist das halbe Leben

Die Grundlage für Großmutters gepflegten und darum leicht zu pflegenden Haushalt war die Ordnung. Omas Ziel war es, für die Familie eine Umgebung zu schatten, in der diese in jeder Hinsicht gut versorgt werden konnte, aber auch gern wohnte, aß, arbeitete, schlief und Besuch empfing. Bei der Großmutter waren alle Dinge wohl verstaut an ihren Platz – und alle Mitglieder des Haushalts kannten diese Plätze. Kam überhaupt einmal Unordnung auf, wurde sie sofort beseitigt. Schränke, Regale und Schubladen waren praktisch ausgestattet, ihr Innenleben gut organisiert – so brauchte Oma immer nur ein paar Handgriffe, um Gegenstände zu verstauen. Was defekt war oder nicht mehr gebraucht wurde, wurde rasch entsorgt, auch Großmutters Keller, Speicher und Abstellräume waren geordnet. Basierend auf ihrer Grundordnung schaffte und hielt Oma im Alltag in kleinen Bereichen wie eben einer Schublade, einem Schrankfach oder einem Regalbrett fortlaufend Ordnung, die mit wenig Aufwand zu halten war.
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Tipp

Großmutter nutzte täglich wiederkehrende Handgriffe, um spielend Ordnung herzustellen. Sie hatte die Gewohnheit, jeden Morgen nach dem Anziehen die Betten zu machen, faltete die Sofadecke abends immer gleich zusammen oder räumte gebrauchte Teller stets direkt in die Küche – in wenigen Sekunden entstand eine Grundordnung.




Sinnvoll ausgestattete Räume

Heimkehrende und Gäste empfing Großmutters freundliche Garderobe als Visitenkarte der Wohnung. An Bügeln und Haken in verschiedenen Höhen hing alles, was der Jahreszeit entsprechend benötigt wurde. Jedes Familienmitglied hatte „seinen“ Haken und achtete darauf, die Garderobe nicht zu überladen. Dazu kamen ein Schirmständer in Nähe der Eingangstür, hübsche Behälter auf einem Regal für die Post und persönliche Dinge, die regelmäßig mitgenommen wurden, sowie ein Schlüsselbrett für alle gekennzeichneten Schlüssel des Hauses. Für das Wohnzimmer als Treffpunkt der ganzen Familie und ihrer Besucher zu vielen Anlässen galt Großmutters eiserne Regel: Alles, was hineingetragen wird, wird nach Abschluss der Arbeit wieder an seinen Platz zurückgebracht. Großmutter war gewöhnt, mit ein paar Handgriffen alles wieder in einen ordentlichen Zustand zu versetzen, bevor sie zu Bett ging. Aus dem Schlafzimmer wurde alles, was nicht hierher gehörte, gänzlich entsorgt. Hierher gehörten neben dem Bett ein Schrank in hinreichender Größe mit sorgsam gefalteter Wäsche und – nach benötigtem Stauraum – Bettkästen für je nach Saison gerade nicht getragene Winter- oder Sommerkleidung, Schuhe und Taschen. Außerdem stand hier ein gut zugänglicher Wäschekorb für Schmutzwäsche.


So hielt Oma Ordnung
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In Großmutters Stuben sah es immer aufgeräumt aus. Jederzeit konnten Besucher die Räume betreten und die Familie hielt sich gern in ihnen auf, gleichgültig, ob im Wohn- oder Schlafzimmer, in der Küche oder im Bad. Dabei ist es so einfach, grundsätzlich Ordnung zu halten, wenn man sich, wie Großmutter es tat, an einige Grundregeln hält: Alle Dinge wurden nach Gebrauch sofort wieder zurück an ihren Stammplatz gebracht. Für jeden neuen Gegenstand, der nach reiflicher Überlegung angeschafft wurde, wurde ein anderer vor die Tür gesetzt. Gegenstände ohne festen Platz im Haushalt oder Dinge, die kaputt gegangen waren, wurden für kurze Zeit in einem Korb oder einer Kiste gesammelt, dann trennte Oma sich rigoros davon, denn offensichtlich brauchte sie niemand.

Damit die Ordnung möglichst lange blieb und sich das Einräumen und Wiederfinden zielgerichtet und zeitsparend gestaltete, unterteilte Großmutter Gebrauchsgegenstände in ihrem Haushalt in drei Gruppen nach Wichtigkeit und Themen – auf diese Weise waren sie schnell im Zugriff und genauso schnell wieder weggeräumt. So hatte Großmutter ihre Schränke und Regale bestückt:

•Da sind zuallererst die Dinge im direkten Zugriff, die immer wieder gebraucht werden, zum Beispiel die Zahnbürste im Bad, der Bademantel im Schlafzimmer, das Besteck am Esstisch, Gewürze beim Kochen. Auf einem Regalbrett über oder ganz in der Nähe der Kaffeekanne etwa stehen Kaffeedose, Filtertüten und Zuckerdose. Der Schmutzwäschekorb steht an den Hauptwegen, nicht in der hintersten Ecke des Zimmers.

•In zweiter Reihe folgen Dinge, die zwar regelmäßig, aber nicht täglich benutzt werden: Dazu gehören etwa Staubsauger oder Bräter. Um sie zu erreichen, war Großmutter bereit, sich auch einmal zu bücken, in den hinteren Teil der Schublade zu greifen, sich zu recken oder eine Tür zu öffnen.

•Ganz unten in der Hierarchie rangierten Dinge, die Oma wirklich selten brauchte: Einkochtopf, Ausstechformen für die Weihnachtsbäckerei, Pinsel und Ähnliches. Sie lagerten in schwerer zugänglichen Schränken in größerer Höhe oder in der Abstellkammer.
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TIPP

Alle Lebensmittel, Kleidung und Gebrauchsgegenstände ordnete Großmutter möglichst thematisch an einer Stelle in Gruppen an: Pfannen zu Pfannen, Winterschuhe zu Winterschuhen, Konserven zu Konserven usw.




Omas nützliche Helfer und ihr praktisches Vorgehen


[image: image]



Von Zeit zu Zeit machte sich Großmutter regelmäßig zu ihrer „Ordnungsrunde“ durch alle Räume der Wohnung auf, um allerorten wieder einen sortierten Zustand herbeizuführen.

Das stellte Oma sich zuvor bereit:

• Staubsauger

• Putzlappen und warme Seifenlauge

• Zitronenöl oder andere Raumdüfte

• Korb oder Karton für aussortierte Stücke

• einen oder mehrere große Müllsäcke

• Motten- und anderen Wäscheschutz

• Kästen, Körbe, Einsätze für Schrankfächer

Offene Behälter wie Kisten und Körbe sind perfekte Aufbewahrungsorte für kleine Dinge, die man häufig braucht. Mit ihrer Hilfe sind etwa Spielsachen schnell aufgeräumt und auch Großmutters Strickzeug ist darin gut aufgehoben. Schuhputzzeug und Wischtücher oder Nähutensilien sind in beschrifteten Kisten rasch wiederfindbar in Küchen-, Bad- und Kellerschränken verstaut – so hielt es die Oma und fuhr gut damit. Suchte sie einmal etwas, mussten nicht lauter Kleinigkeiten einzeln aus dem Schrank und wieder eingeräumt werden.

Damit Oma in Regalen ebenfalls alles leicht fand, pflegte sie auch hier eine systematische Ordnung: Bei den Büchern standen die Romane alphabetisch nach den Autoren, auch das dicke Realienbuch, der große Atlas, die Foto-, Poesie- und Großvaters Briefmarkenalben fanden hier sortiert einen Platz. In die unteren Etagen sortierte Oma die schweren Brettspiele. Sicher befestigte Wandregale über der Küchentür waren eine perfekte kleine Speisekammer für Konserven, in der Waschküche hatte Großmutter ihre Waschmittel griffbereit auf einem Regal stehen.

Schubladen zum Aufbewahren von Kleinteilen haben einen Nachteil: Mit jedem Öffnen und Schließen greift man in ihr Innenleben ein. Aber in eingesetzten Kästen lassen sich zum Beispiel Stifte, Gummibänder und mehr gut ordnen. Omas Schubladenteiler in der Sockenschublade ersparten langes Suchen nach dem passenden Strumpf.

Überall dort, wo es sinnvoll und machbar war, verwendete die Oma Beschriftungen und Etiketten: auf Vorratsdosen, geschlossenen Behältern und Aktenordnern, auf Regalbrettern und in Schrankfächern.

So ging Oma vor:

•All die großen und kleinen Dinge, die sich angesammelt hatten, wurden sortiert. Ohne langes Überlegen entschied Oma, ob sie dort am richtigen Platz stehen, eigentlich irgendwo anders hingehören oder reif für den Müll sind. Was bleiben darf, wird wieder in Gruppen geordnet: Stifte zu Stiften, im Wäscheschrank Waschlappen zu Waschlappen usw.

•In den Müll wandern all die Dinge, mit denen niemand mehr etwas anfangen kann: verwitwete Handschuhe, Einzelteile, deren Funktion sich nicht mehr ermitteln lässt, rostige Nägel, angeschimmelte Lebensmitteln bis hin zu toten Pflanzen. Den Müll sofort entsorgen!

•Nun, da alles sortiert ist, am zugehörigen Platz organisieren: Im Badzimmerschränkchen kann alles, was jeweils der Zahnpflege, der Kosmetik oder dem Rasieren dient, zusammenstehen.

•Oma räumte den Kleiderschrank ganz aus und machte dabei je einen Stapel für Kleider, die entsorgt werden sollen, sowie für Wäsche und Reinigung, für Stücke, die sie wieder einräumen wollte, und für solche, die sie wegräumen wollte (je nach Jahreszeit Sommer- oder Winterkleidung). Alles, was untragbar geworden war, wanderte direkt in die Mülltüte. Oma saugte den Schrank gründlich aus, danach reinigte sie ihn mit Seifenlauge und wischte alles gründlich trocken. Eine anschließende Abreibung mit Zitronenöl ließ den Schrank angenehm duften und hielt Motten fern.

•Großmutter räumte systematisch wieder ein: Auf oder an den Bügel gehören Blusen, Jacken, Röcke, Hosen und Anzüge. Am besten hängt man gleich die Röcke auf Rockbügel und die Hosen auf Hosenbügel – das schont die Kleidungsstücke. Kurze Sachen gehören auf die eine Seite der Stange, lange auf die andere. Selten benutzte Schuhe (alle anderen sorgen unter Umständen für unangenehme Gerüche) stapelte Oma im Karton auf der „kurzen“ Seite.
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TIPP

Großmutter bestückte die Innenseiten der Schranktüren mit flachen Handtuchhaltern und Haken, um dort Gürtel, Krawatten und Handtaschen oder andere Kleinteile aufzubewahren.




Gutes Klima in Omas Heim
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Was nützt das schönste Heim, wenn es darin muffig riecht? Um unangenehme Gerüche loszuwerden, hatte Großmutter einige Allzweckwaffen in Gebrauch. Natron half gegen unangenehme Abflussgerüche: Natron hinein, ein paar Minuten einwirken lassen, sehr heißes Wasser hinterhergießen. Rochen Hände und Holzbrett nach dem Zwiebelschneiden, gab Oma einfach etwas Natron ins Abwaschwasser. Nach dem Anstrich hing bei Oma kein Geruch der Wandfarbe noch tagelang in der Luft, denn sie stellte in den frisch gestrichenen Räumen Schüsseln mit Salz auf, das bindet den Geruch. Alternativ half eine Mischung aus Zwiebeln und dem Inneren eines Brötchens oder Brotes. Falls die Wohnung generell ein wenig unangenehm roch, erwärmte Großmutter etwas Milch, gab sie in eine Schüssel und stellte sie in den betroffenen Raum. Ein paar Stunden stehen lassen und alle konnten wieder durchatmen. Diese Methode wendete Oma auch an, wenn es im Schrank „müffelte“: Heiße Milch in den Schrank stellen, Türe schließen und warten, bis die Milch abgekühlt ist.

Schlechten Geruch in Koffern und Truhen bekämpfte Großmutter sehr wirkungsvoll mit Kaffee: Kaffee in einen Nylonstrumpf füllen, in den Koffer legen und abwarten. Blumenwasser begann nicht zu stinken, wenn Oma ein Stück Holzkohle mit in die Vase gab. Ebenfalls als ein guter Geruchsverbesserer bei schlechter Raumluft erwies sich zerbröselte Bäckerhefe. Oma legte einen frischen Zweig Thymian, Rosmarin oder Lavendel auf die noch leicht warme Kochplatte, um Rauchgeruch oder Essensgerüche mit angenehmen Kräuterdüften zu vertreiben. Kam Besuch, träufelte Großmutter ein paar Tropfen Parfüm auf eine Glühbirne und der Duft verteilte sich im ganzen Zimmer, wenn die Birne warm wurde. Nach Vanille duftete es, wenn Oma eine angeritzte Vanilleschote im Zimmer aufhängte. Wenn der Duft nachlässt, einfach erneut einritzen. Eine mit zwei oder drei Gewürznelken gespickte Orange sorgte für zart parfümierte Raumluft. Nach längerer Abwesenheit riecht die Luft in der Wohnung oft abgestanden. Nicht bei Oma: Sie legte vor ihrer Abreise Minzeblätter auf den Fußboden. Bei ihrer Rückkehr wurde sie von einem angenehmen Duft empfangen. Für ein selbst gemachtes Raumspray mischte sie einfach Wasser und etwas Zitronensaft oder Lavendelöl in einem Zerstäuber.

OEBPS/images/f0012-01.jpg





OEBPS/images/f0014-01.jpg





OEBPS/images/grandma.jpg
% N





OEBPS/images/f0009-01.jpg
Omas beste Tipps
fiir den perfekt geordneten Haushalt





OEBPS/images/brush.jpg





OEBPS/images/f0001-01.jpg





OEBPS/images/f0003-01.jpg
 Oma il s beser

Haushaltstipps

Tricks und. Kniffe el Putzen, Waschen, Biigeln & Co.





OEBPS/xhtml/nav.html




Inhalt





		Cover



		Impressum



		Titel



		Inhalt



		Vorwort



		Ordnung ist das halbe Leben - Omas beste Tipps für den perfekt geordneten Haushalt



		Ordnung ist das halbe Leben



		Sinnvoll ausgestattete Räume



		So hielt Oma Ordnung



		Omas nützliche Helfer und ihr praktisches Vorgehen



		Gutes Klima in Omas Heim



		Omas Helfer im Tageslauf



		Keine Platzprobleme in der Küche



		Stoffregal für Kleinigkeiten



		Abfall sammeln



		Spiegel in der Diele



		Trockener Schirmständer



		Sammelgut sofort einsortieren



		Sommer- und Winterkleidung aus dem Weg räumen



		Mottenschutz beim Aufräumen



		Myrtenöl als Raumbedufter



		Kindgerechte Ordnung



		Kinder räumen selber auf











		Eine Glanzleistung - Omas beste Tipps für den Hausputz



		Blitzblank sauber wie bei Oma – im Handumdrehen



		Planvoll vorgehen



		Utensilien und Reinigungsmittel



		Auch Putzutensilien brauchen Pflege



		Alles blitzblank von Küche bis Esszimmer



		Die Einrichtung



		Omas Einmaleins der Bodenpflege



		Blitzblanke Fenster



		Jalousien reinigen



		Saubere Markisen und Gartenschirme



		Schwebende Vorhänge



		Zwiebeln für den Durchblick



		Bohnerwachs für Türen und Fensterrahmen



		Omas Fensterputzmittel



		Fensterscheiben ohne Schlieren



		Hartnäckiger Schmutz



		Fenster putzen – schöne Aussichten



		Omas gepflegter Sichtschutz



		Fensterbänke



		Fensterrahmen pflegen



		Weiße Gardinen



		Fensterleder pflegen



		Kein Staub auf Fenstern



		Verstopfte Brauseköpfe



		Kalk am Wasserhahn



		Reiniger für Armaturen



		Angenehmer Duft im Badezimmer



		Leichter putzen mit Dampf



		Saubere Kachelfugen



		Glänzende Fliesen



		Kratzer in der Badewanne



		Saubere Badewanne



		Badewannen bleiben glänzend



		Frischer Duft in der Toilette



		Strahlend saubere Toilette



		Glänzende Teile im Bad rasch säubern



		Stöpsel leichter lösen



		Hygienisch-reine Toilette



		Bohnerwachs gegen Kondenswasser



		Verstopfte Abflussrohre



		Kein Belag im Zahnputzglas



		Blitzblanker Boden im Bad



		Feiner Duft



		Aromatischer Nelkenduft



		Wohnungsmief



		Fliegen vertreiben



		Spinnweben



		Gusseisenpfannen reinigen



		Geräte entkalken



		Kesselstein im Wasserkessel



		Angebrannte Kochtöpfe



		        Neue Töpfe durch Salatöl



		Kreide in die Silberschublade



		Zitronenschale für das Besteck



		Ablagerungen in Kaffeekannen



		Essig gegen Schimmel im Brotfach



		Kuchenbleche reinigen



		Glanz für Kupfer



		Messing putzen



		Keine Fusseln auf den Gläsern



		Zwiebelgeruch an Holzbrettchen



		Kaffeesatz zum Reinigen



		Omas Spülmittel



		Thermosflaschen offen aufbewahren



		Scheuersand



		Alte Aufkleber entfernen



		Herd und Backofen – glänzend gereinigt



		Staub im Schlafzimmer



		Staub wischen im Wohnzimmer



		Staubfreie Bücher



		Schwergängige Holzschubladen



		Gerade Einlegeböden



		Messing im Wohnzimmer in neuem Glanz



		Kristallklare Spiegel



		Blitzblanker Kristall-Lüster



		Flecken an der Wohnzimmerwand



		Holztische ohne Sonnenflecken



		Zahnpasta gegen Holzflecken



		Wachs auf Holzoberflächen



		Holz auf Hochglanz bringen



		Fantastische Möbelpolitur



		Haustierhaare auf dem Kanapee



		Polsterreiniger



		Salzwasser und Zitronenöl für Korbmöbel



		Einfache Ledermöbelpflege



		Flecken auf der Tapete



		Hartnäckige Flecken im Teppich



		Teppiche aufhellen



		Teppichbremsen



		Keine Stolperfallen mehr



		Geflochtene Naturfaser-Teppiche



		Böden desinfizieren



		Flecken auf Marmor



		Glatte Fuß böden reinigen



		Gummiflecken entfernen



		Lackierte Holzfuß böden erhalten



		Weiche Tücher zum Bohnern



		Systematisch fegen, saugen und wischen



		Bodenfugen säubern



		Heizkörper reinigen



		Mülleimer reinigen und desinfizieren



		Mopp reinigen



		Naturschwämme reinigen



		Duftendes Wischwasser



		Besen und Leitern bleiben stehen











		Waschtag - Omas beste Tipps für die Wäschepflege



		Omas große Wäsche



		Wäsche richtig vorsortieren



		Besonders schmutzige Wäsche einweichen



		Flecken entfernen



		Verschiedene Materialien



		Heimtextilien pflegen und lagern



		Auf Großmutters Wäscheleine



		Bügeln – so wenig wie möglich



		Omas Bügeltricks für alle Fälle



		Lederhandschuhe reinigen



		Fettflecken entfernen – Omas alte Geheimrezepte



		Fett aus Wolle entfernen



		Fett von Leder entfernen



		Öl- und Teerflecken entfernen



		Grasflecken entfernen



		… auch gut gegen Grasflecken



		Gegen Kaffeeflecken



		Marmeladenflecken verschwinden



		Kakaoflecken lösen



		Blutflecken auswaschen – schwere Fälle



		Blutflecken auswaschen – leichte Fälle



		Gegen Schweißränder



		Bügelflecken – kein Problem



		Eiflecken aus Gewebe entfernen



		Mittel gegen Druckerschwärze



		Tintenflecken



		Nähen und ausbessern Gute Kleidung hält



		Kleine Schäden rasch beheben



		Knöpfe annähen



		Reißverschlüsse werden wieder gängig



		Löcher stopfen



		Gezogene Fäden fixieren



		Erste Hilfe gegen Fettund ölflecken



		Fleckenwasser selbst gemacht



		Keine Quarkflecken mehr



		Honigflecken aufweichen



		Wolljacken säubern



		Gegensätze ziehen sich an



		Tomatenflecken



		Möhrenflecken vorbehandeln



		Wachsflecken entfernen



		Essigwasser gegen Glanzflecken



		Waschlauge doppelt genutzt



		„Weichspüler“ für die Handwäsche



		Eingehüllte Wäsche



		Vergilbter Kragen



		Wasserdampf gegen Kleiderfalten



		Saubere Arbeitskleidung



		Bügel fürs Schwergewicht



		Imprägnieren zu Großmutters Zeit



		Wäsche trocknen



		Wäsche einfach färben



		Wirksamer Mottenschutz



		Milch für selbst gefärbte Stoffe



		Cordsamt stärken



		Stark verschmutzte Wäsche



		Bügeleisen vorwärmen



		Farbe läuft nicht aus



		Kratzende Pullover



		Buntwäsche leuchtet



		Kochwäsche wird weiß



		Kur für Baumwolle



		Filz reinigen



		Samt wird wieder schön



		Flanell pflegen



		Leinen wird weiß



		Sonderbehandlung für Satin



		Wolle



		Seide wird farbecht



		Schwarze Seide



		Seidenkleidung schonen



		Wollsocken laufen nicht ein



		Glänzende Wolle



		Gestärkte Wäsche



		Kragen separat reinigen



		Harzflecken verschwinden



		Eierlikörflecken entfernen



		Gegen Bierflecken



		Obstflecken – das hilft gegen alle



		Saftige Flecken – wie Oma sie entfernte



		Apfelsinenflecken



		Blaubeerflecken



		Erdbeerflecken



		Himbeersaftflecken



		Kirschflecken



		Rostflecken entfernen



		Schwierige Rote-Bete-Flecken



		Gegen Rotweinflecken



		Schokoladenflecken – kein Problem



		Schuhcremeflecken im Griff



		Sektflecken schonend entfernen



		Keine Sengflecken



		Lästige Spinatflecken



		Stockflecken verschwinden



		Kein Ärger mit Teeflecken



		Verfärbte Strümpfe



		Blumenflecken entfernen



		Peinliche Urinflecken



		Dreckfänger für die Schuhe



		Faltenfreie Lackschuhe



		Wildlederschuhe



		Wenn der Schuh drückt



		Schuhe pflegen und putzen



		Großmutters gut geputztes Schuhwerk



		Schuhe richtig putzen



		Winterpflege



		Aufbewahrung



		Weiße Schuhe pflegen



		Schuhsohlen halten



		Kreppsohlen säubern



		Neue Schuhe ohne Reue



		Ledersohlen halten länger



		Baumwolle bügelfertig



		Samt bügeln



		Bettbezüge schonend bügeln



		Bügelfalten, die halten



		Taschentücher bügeln für Bequeme



		Wäsche befeuchten



		Glatt pressen



		So hält Kleidung



		Nur frisch (gelüftet) in den Schrank



		Kleidung braucht Pause



		Alte Tischdecken erneuern



		Schwere Kleidung legen



		Faltenröcke











		Alles in Butter - Omas beste Tipps für Küche und Vorratsschrank



		Oma kauft ein – mit Übersicht und Berechnung



		Einblick in Omas Vorräte



		Omas Vorratsschrank – mit Bedacht bestückt



		Omas Kellerkinder



		Omas wohlorganisierte Küche



		Omas Geräte und Utensilien



		Trockene Lebensmittel



		Metallischer Geschmack



		Brot bleibt saftig



		Frischer Schinken



		Nützliche Käseglocke



		Gute Butter



		Kuchen und Kleingebäck bleibt frisch



		Obst einkellern



		Äpfel überwintern



		Birnen lagern



		Pflaumen halten sich



		Feine Zitronen



		Getrocknetes Obst



		Eingelagerte Walnüsse



		Gemüse richtig lagern



		Hülsenfrüchte halten sich



		Kartoffeln im Keller



		Kohl auf Vorrat



		Tomaten für den Winter



		Pannenhilfe in Omas Küche



		Eier halten sich



		Fleisch kurz haltbar machen



		Fleisch hält länger



		Gewürze bevorraten



		Frische Kräuter haltbar machen



		Senf bleibt cremig



		Speiseöl wird wieder klar



		Lange frische Petersilie



		Aromatischer Kaffee



		Tee verfeinern



		Konservendosen richtig lagern



		Richtig einkaufen



		Schimmelige Marmelade



		Eingemachtes Obst



		Pfannen aufbewahren



		Seiher und Siebe gut verstauen



		Schüsseln lagern



		Bestecke trennen











		Es grünt so grün - Omas beste Tipps für Zimmer- und Gartenpflanzen



		Es grünt und blüht auf Omas Fensterbank



		Zimmerpflanzen richtig gießen



		Zimmerpflanzen düngen



		Zimmerpflanzen putzen



		Zimmerpflanzen umtopfen



		Junge Topfpflanzen neben reife äpfel legen



		Omas pflegeleichte Zimmerpflanzen



		Pflanzen auf Omas Balkon



		Düngen, beschneiden und überwintern



		Wasservorrat für das Wochenende



		Keine Durststrecke im Urlaub



		Knoblauch gegen Schädlinge



		Zigarrenasche gegen Ungeziefer



		Eine Münze für den Blütenstrauß



		Weiches Wasser für alle Pflanzen



		Mineralwasser gibt Kraft



		Frische Luft für Zimmerpflanzen



		Blumenampeln



		Kampf den Erdflöhen



		Kranke Pflanzen nicht düngen



		Holzkohle in die Vase



		Richtig umtopfen



		Neuer Topf – neuer Start



		Licht für Zimmerpflanzen



		Nasse Füße vermeiden



		Farne lieben Milch



		Ein Bad für Pflanzen



		Nicht benebeln



		Düngemittel aus Kartoffeln



		Damit Blüten wieder blühen



		Glänzende Blätter



		Verwelkte Blätter



		Kränkelnde Topfpflanzen



		Blattläuse



		Vor Frost schützen



		Gummibaum



		Erste Blüten auf dem Balkon



		Kakteen lieben es trocken



		Chrysanthemen ins kochende Wasser



		Schnittblumen halten länger



		Flieder in der Vase



		Jedes Jahr frische Erde



		Saubere Hände nach der Gartenarbeit



		Reiche Ernte – Omas Nutzgarten



		Alles aus eigenem Anbau



		Petersilie – früh ausgesät



		Brennnesseln, nützlich und lecker



		Davon werden die Möhren rot



		Gemüse, die sich nicht vertragen



		Bohnen vor der Aussaat einweichen



		Angehäufelt entstehen mehr Wurzeln



		Junges Gemüse ist zarter



		Tomaten reifen nach



		Erdbeeren morgens ernten



		Johannisbeeren laufend verjüngen



		Zwiebelblumen im Eisschrank



		Kaffeesatz lässt Blumen schöner blühen



		Lavendel gegen Blattläuse



		Rosen sauber einseifen



		Rosen nicht vor dem Frost schneiden



		Richtig feucht für Rosen



		Wenn der Boden rosenmüde wird



		Die ideale Rasenaussaatzeit



		Angeleinte Zahnbürste



		Lieber einmal gründlich



		Hecken schräg schneiden



		Alte Stauden werden jung



		Eine zweite Blüte



		Ziersträucher nach der Blüte



		Rhododendrenblüten brechen



		Nur mit sanftem Strahl bewässern



		Dahlien und Gladiolen



		Die Waldrebe braucht kalte Füße



		Luft unter dem Eis



		Wicken verbrennen



		Schneedecke hält warm



		Vorsicht mit abgestorbenem Holz



		Am besten nass und kühl



		Herbstlaub wird wertvoller Kompost



		Aller Anfang ist schwer



		Obstbaumbeschnitt



		Vorsicht bei Eis und Schnee



		Beerengewächse











		Bildnachweis



		Mehr eBooks mit Rezepten – nicht nur von Oma!











OEBPS/images/f0007-01.jpg





OEBPS/images/f0001-02.jpg





OEBPS/images/9783815576335.jpg
Haushaltstipps






OEBPS/images/f0011-01.jpg





